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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Anzeigevorrich-
tung zur Anzeige von Informationen, insbesondere 
den Betrieb des Kraftfahrzeuges betreffenden Infor-
mationen.

[0002] Mit zunehmenden Funktionalitäten eines 
Kraftfahrzeugs stellt sich die Aufgabe, Anzeigen und 
Bedienelemente für verschiedene Funktionen so zu 
gestalten, dass diese für einen Fahrer eines Kraft-
fahrzeugs besonders einfach zu erkennen bzw. zu 
bedienen sind.

Stand der Technik

[0003] Aus dem Stand der Technik sind verschiede-
ne Lösungen dieses Problems bekannt. So ist z.B. 
gemäß der WO 00/21795 vorgesehen, ein Display- 
oder Anzeigefeld mehrteilig auszubilden, wobei ein 
Teil des Anzeigefeldes ein Informations-Panel dar-
stellt, auf welchem Informationen des ausgewählten 
Menüs bzw. der ausgewählten Funktion sowie gege-
benenfalls wichtige Informationen anderer Funktions-
gruppen wiedergegeben werden. Auf dem restlichen 
Teil des Anzeigefeldes werden Funktions- und/oder 
Statusanzeigen sinnfällig derart generiert, dass sie 
jeweils einem Bedienelement zugewiesen sind und 
zwar vorzugsweise dem Bedienelement, dem in die-
sem Auswahlmenu die jeweilige Funktion zur Bedie-
nung zugewiesen ist.

Aufgabenstellung

[0004] Es ist Aufgabe der Erfindung, eine beson-
ders gut für Kraftfahrzeuge geeignete Anzeigevor-
richtung zu schaffen bzw. die Bedienung eines Kraft-
fahrzeugs weiter zu verbessern.

[0005] Die Aufgabe wird durch die Merkmale des 
Patentanspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte Aus- und Wei-
terbildungen sind in den Unteransprüchen darge-
stellt.

[0006] Erfindungsgemäß ist eine Anzeigevorrich-
tung zur Anzeige von Informationen, insbesondere 
den Betrieb eines Kraftfahrzeuges betreffenden In-
formationen vorgesehen, wobei die Anzeigevorrich-
tung ein erstes Display zur optischen Darstellung von 
Informationen und zumindest ein über dem ersten 
Display angeordnetes zweites Display zur optischen 
Darstellung von Informationen umfasst, wobei das 
zweite Display transparent ist, so dass eine auf dem 
ersten Display dargestellte Information durch das 
zweite Display hindurch sichtbar ist. Zwischen dem 
ersten Display und dem zweiten Display können wei-
tere transparente Displays vorgesehen werden.

[0007] Ein Display im Sinne der Erfindung ist insbe-
sondere ein Display bzw. Matrixdisplay zur variablen 

Darstellung von Informationen. Ein erstes Display im 
Sinne der Erfindung kann z.B. ein TFT sein.

[0008] In einer Ausgestaltung der Erfindung ist ein 
Abstand zwischen dem ersten Display und dem zwei-
ten Display variabel.

[0009] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung umfasst die Anzeigevorrichtung eine Steuerung 
zur derartigen Ansteuerung des zweiten Displays, 
dass mittels des zweiten Displays ein Bedienelement 
oder eine Warnmeldung darstellbar ist.

[0010] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung umfasst die Anzeigevorrichtung zumindest ein 
über dem zweiten Display angeordnetes drittes Dis-
play zur optischen Darstellung von Informationen, 
wobei das dritte Display transparent ist, so dass so-
wohl eine auf dem ersten Display dargestellte Infor-
mation als auch eine auf dem zweiten Display darge-
stellte Information durch das dritte Display hindurch 
sichtbar ist.

[0011] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung ist ein Abstand zwischen dem zweiten Display 
und dem dritten Display variabel.

[0012] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung umfasst die Anzeigevorrichtung eine Steuerung 
zur derartigen Ansteuerung des dritten Displays, 
dass mittels des dritten Displays ein Bedienelement 
oder eine Warnmeldung darstellbar ist.

[0013] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung ist einer mittels der Anzeigevorrichtung darzu-
stellenden Information eine Wertigkeit zugeordnet, 
wobei die Auswahl, ob die Information mittels des 
ersten oder des zweiten Displays oder des dritten 
oder eines weiteren Displays dargestellt wird, in Ab-
hängigkeit der Wertigkeit erfolgt.

[0014] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung umfasst die Anzeigevorrichtung ein Navigati-
onssystem zur Bestimmung und Anzeige der aktuel-
len Position des Kraftfahrzeuges, wobei mittels des 
ersten Displays ein Kartenausschnitt darstellbar ist.

[0015] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung ist mittels des ersten Displays die aktuelle Posi-
tion des Kraftfahrzeuges darstellbar.

[0016] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung ist mittels des zweiten Displays die aktuelle Po-
sition des Kraftfahrzeuges derart darstellbar, dass sie 
bei bestimmungsgemäßer Betrachtung der Anzeige-
vorrichtung den Bereich eines auf dem ersten Display 
dargestellten Kartenausschnitts verdeckt, der der ak-
tuellen Position des Kraftfahrzeuges in dem Karten-
ausschnitt entspricht.
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[0017] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung ist mittels des zweiten Displays eine Richtung-
sangabe darstellbar.

[0018] Es kann auch vorgesehen sein, eines der 
Displays, insbesondere das zweite Display, zur An-
zeige alternativer Eingabefunktionen, wie z.B. Spra-
cherkennung oder Gestenerkennung, zu nutzen.

[0019] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung ist mittels der Anzeigevorrichtung eine Umge-
bung des Kraftfahrzeuges, insbesondere ein toter 
Winkel oder eine rückwärtige Ansicht darstellbar. Mit-
tels der Anzeigevorrichtung können auch Informatio-
nen in Bezug auf Infotainment, Service oder Klimaau-
tomatic angezeigt werden.

[0020] Vorgenannte Aufgabe wird zudem durch ein 
Verfahren zum Betrieb eines – insbesondere eines 
oder mehrere der vorgenannten Merkmale umfas-
senden – Kraftfahrzeuges mit einer Anzeigevorrich-
tung zur Anzeige von den Betrieb des Kraftfahrzeu-
ges betreffenden Informationen gelöst, die ein erstes 
Display zur optischen Darstellung von Informationen 
und zumindest ein über dem ersten Display angeord-
netes zweites Display zur optischen Darstellung von 
Informationen umfasst, wobei mittels des zweiten 
Displays ein Bedienelement und/oder eine Warnmel-
dung dargestellt wird.

[0021] Eine weitere Erfindung bzw. Ausgestaltung 
betrifft ein Diagnosesystem mit einer- insbesondere 
eines oder mehrere der vorgenannten Merkmale um-
fassenden – Anzeigevorrichtung, wobei die Anzeige-
vorrichtung ein erstes Display zur optischen Darstel-
lung von Informationen, zumindest ein über dem ers-
ten Display angeordnetes zweites Display zur opti-
schen Darstellung von Informationen und eine Steu-
erung zur derartigen Ansteuerung des ersten und des 
zweiten Displays umfasst, dass mittels des ersten 
Displays Diagnoseinformationen und mittels des 
zweiten Displays eine Erläuterung oder ein Bediene-
lement darstellbar ist.

[0022] Zur Implementierung einer Anzeigevorrich-
tung im Sinne der Erfindungen können Technologien 
wie LCD (digital light processing), DLP (digital light 
processing), LED (light-emitting diode), OLED (orga-
nic light emitting diode) oder LCoS (liquid crystal on 
silicon) verwendet werden.

[0023] Kraftfahrzeug im Sinne der Erfindungen ist 
insbesondere ein individuell im Straßenverkehr be-
nutzbares Landfahrzeug. Kraftfahrzeuge im Sinne 
der Erfindung sind insbesondere nicht auf Landfahr-
zeuge mit Verbrennungsmotor beschränkt.

[0024] Weitere Vorteile und Einzelheiten ergeben 
sich aus der nachfolgenden Beschreibung von Aus-
führungsbeispielen.

[0025] Fig. 1 zeigt ein Ausführungsbeispiel eines 
Kraftfahrzeuges in einer Innenansicht;

[0026] Fig. 2 zeigt ein Ausführungsbeispiel einer 
Anzeigevorrichtung in einer Prinzipdarstellung;

[0027] Fig. 3 zeigt die Anzeigevorrichtung gemäß
Fig. 2 in einer perspektivischen Seitenansicht; und

[0028] Fig. 4 zeigt die Anzeigevorrichtung gemäß
Fig. 2 in einer perspektivischen Seitenansicht.

Ausführungsbeispiel

[0029] Fig. 1 zeigt ein Ausführungsbeispiel eines 
Kraftfahrzeuges 1 in einer Innenansicht. In dem Kraft-
fahrzeug 1 ist unterhalb eines Armaturenbretts 3 ein 
Lenkrad 2 angeordnet. Das Armaturenbrett 3 weist 
eine neben dem Lenkrad 2 angeordnete Anzeigevor-
richtung 4 auf. Alternativ oder zusätzlich kann eine 
der Anzeigevorrichtung 4 entsprechende Anzeige-
vorrichtung auch in dem Lenkrad 2 angeordnet sein. 
Alternativ kann auch eine mit Bezugszeichen 5 be-
zeichnete Anzeige entsprechend der Anzeigevorrich-
tung 4 ausgestaltet sein.

[0030] Fig. 2 zeigt die Anzeigevorrichtung 4 in einer 
Prinzipdarstellung. Fig. 3 und Fig. 4 zeigen die An-
zeigevorrichtung 4 in einer reduzierten perspektivi-
schen Seitenansicht. Die Anzeigevorrichtung 4 um-
fasst ein Display 11 zur optischen Darstellung von In-
formationen und zumindest ein über dem Display 11
angeordnetes weiteres, im Wesentlichen transparen-
tes, Display 12 zur optischen Darstellung von Infor-
mationen. Zwischen dem Display 11 und dem Display 
12 können weitere, im Wesentlichen transparente, 
Displays angeordnet sein. Es kann auch ein über 
dem Display 12 angeordnetes weiteres, im Wesentli-
chen transparentes, Display 13 zur optischen Dar-
stellung von Informationen vorgesehen sein. Es kann 
auch ein über dem Display 13 angeordnetes weite-
res, im Wesentlichen transparentes, Display 14 zur 
optischen Darstellung von Informationen vorgesehen 
sein.

[0031] In der in Fig. 3 dargestellten beispielhaften 
Konfiguration umfasst die Anzeigevorrichtung 4 ein 
Display 11 zur optischen Darstellung von Informatio-
nen, ein über dem Display 11 angeordnetes, im We-
sentlichen transparentes, Display 12 zur optischen 
Darstellung von Informationen und ein über dem Dis-
play 12 angeordnetes weiteres, im Wesentlichen 
transparentes, Display 13 zur optischen Darstellung 
von Informationen. Es kann vorgesehen sein, dass 
der Abstand D1 zwischen dem Display 11 und dem 
Display 12 variabel ist. Alternativ oder zusätzlich 
kann vorgesehen sein, dass der Abstand D2 zwi-
schen dem Display 12 und dem Display 13 variabel 
ist.
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[0032] In der in Fig. 4 dargestellten beispielhaften 
Konfiguration umfasst die Anzeigevorrichtung 4 ein 
Display 11 zur optischen Darstellung von Informatio-
nen und zumindest ein über dem Display 11 angeord-
netes, im Wesentlichen transparentes, Display 12 zur 
optischen Darstellung von Informationen. Es kann 
vorgesehen sein, dass der Abstand D zwischen dem 
Display 11 und dem Display 12 variabel ist.

[0033] Die Anzeigevorrichtung 4 umfasst – wie in 
Fig. 2 dargestellt – eine Steuerung 10, mittels der 
durch Ausgabe entsprechender Anzeigesignale A1 
und A2 auf den Displays 11 und 12 unterschiedliche 
Informationen dargestellt werden können. Zudem 
können mittels der Steuerung 10 – sofern entspre-
chende Displays vorgesehen sind – durch Ausgabe 
entsprechender Anzeigesignale A3 und A4 auf den 
Displays 13 und 14 unterschiedliche Informationen 
dargestellt werden können.

[0034] In dem in Fig. 3 dargestellten Zustand dient 
die Anzeigevorrichtung 4 als Mensch-Maschi-
ne-Schnittstelle für ein Navigationssystem. Dazu wird 
mittels des Displays 11 ein Kartenausschnitt 100 und 
mittels des Displays 12 eine Richtungsangabe 101
dargestellt. Mittels des Displays 13 wird, wenn es für 
eine Situation vorgesehen ist, ein Warnhinweis 110
dargestellt. Mittels des Displays 12 oder des Displays 
13 können auch Verkehrszeichen und/oder Bediene-
lemente dargestellt werden. Warnungen können mit 
einem akustischen Signal verbunden werden.

[0035] Mit Bezugszeichen 120 ist eine Markierung 
zur Anzeige der aktuellen Position des Kraftfahrzeu-
ges bezeichnet. Die Markierung 120 kann z.B. mittels 
des Displays 11 oder mittels des Displays 12 ange-
zeigt werden. Wird die Markierung 120 mittels des 
Displays 12 angezeigt, so erfolgt dies derart, dass die 
Markierung 120 bei bestimmungsgemäßer Betrach-
tung der Anzeigevorrichtung 4 den Bereich des auf 
dem Display 11 dargestellten Kartenausschnitts 100
verdeckt, der der aktuellen Position des Kraftfahrzeu-
ges in dem Kartenausschnitt 100 entspricht.

[0036] In dem in Fig. 4 dargestellten Zustand dient 
die Anzeigevorrichtung 4 als Mensch-Maschi-
ne-Schnittstelle für ein Diagnosesystem. Dazu wer-
den mittels des Displays 11 Diagnoseinformationen 
150 und mittels des Displays 12 Bedienelemente 
oder Hinweise 151, 152 auf am Rand der Anzeige-
vorrichtung 4 angeordnete – in Fig. 4 nicht dargestell-
te – Bedienelemente dargestellt, durch deren Bedie-
nung die mittels des Displays 11 angezeigten Diag-
noseinformationen 150 geändert werden können. Es 
kann auch vorgesehen werden, dass mittels des Dis-
plays 12 Details bzw. Erläuterungen 155 der Diag-
noseinformationen 150 dargestellt werden.

[0037] Zur Implementierung der Anzeigevorrichtung 
4 können Technologien wie LCD, DLP, LED, OLED 

oder LCoS verwendet werden.

[0038] In einer weiteren Ausgestaltung der Anzeige-
vorrichtung 4 ist einer mittels der Anzeigevorrichtung 
4 darzustellenden Information eine Wertigkeit zuge-
ordnet, wobei die Informationen in dieser Ausgestal-
tung mit ihren Wertigkeiten in der Steuerung 10 ge-
speichert werden, und wobei die Auswahl, ob die In-
formation mittels des Displays 11 oder des Displays 
12 oder – sofern vorgesehen – mittels des Displays 
13 oder mittels des Displays 14 dargestellt wird, in 
Abhängigkeit dieser Wertigkeit erfolgt. In dieser Aus-
gestaltung kann z.B. den in dem Ausführungsbeispiel 
gemäß Fig. 3 dargestellten Informationen eine Wer-
tigkeit gemäß Tabelle 1 zugeordnet sein: 

Patentansprüche

1.  Anzeigevorrichtung (4) zur Anzeige von Infor-
mationen, insbesondere den Betrieb des Kraftfahr-
zeuges (1) betreffenden Informationen, mit einem 
ersten Display (11) zur optischen Darstellung von In-
formationen, dadurch gekennzeichnet, dass zumin-

Bezugszeichenliste

1 Kraftfahrzeug
2 Lenkrad
3 Armaturenbrett
4 Anzeigevorrichtung
5 Anzeige
10 Steuerung
11, 12, 13, 14 Display
100 Kartenausschnitt
101 Richtungsangabe
110 Warnhinweis
120 Markierung
150 Diagnoseinformationen
151, 152 Bedienelement oder Hinweis auf 

ein Bedienelement
155 Details bzw. Erläuterungen von 

Diagnoseinformationen
A1, A2, A3, A4 Anzeigesignal
D, D1, D2 Abstand
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dest ein über dem ersten Display (11) angeordnetes 
zweites Display (12) zur optischen Darstellung von 
Informationen vorgesehen ist, wobei das zweite Dis-
play (12) transparent ist, so dass eine auf dem ersten 
Display (11) dargestellte Information durch das zwei-
te Display (12) hindurch sichtbar ist.

2.  Anzeigeeinrichtung (4) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass ein Abstand zwischen 
dem ersten Display (11) und dem zweiten Display 
(12) variabel ist.

3.  Anzeigeeinrichtung (4) nach Anspruch 1 oder 
2, dadurch gekennzeichnet, dass eine Steuerung 
(10) zur derartigen Ansteuerung des zweiten Dis-
plays (12) vorgesehen ist, dass mittels des zweiten 
Displays (12) ein Bedienelement (151, 152) oder eine 
Information (101, 110, 120), insbesondere eine 
Warnmeldung darstellbar ist.

4.  Anzeigeeinrichtung (4) nach einem der An-
sprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass zu-
mindest ein über dem zweiten Display (12) angeord-
netes drittes Display (13) zur optischen Darstellung 
von Informationen vorgesehen ist, wobei das dritte 
Display (13) transparent ist, so dass sowohl eine auf 
dem ersten Display (11) dargestellte Information als 
auch eine auf dem zweiten Display (12) dargestellte 
Information durch das dritte Display (13) hindurch 
sichtbar ist.

5.  Anzeigeeinrichtung (4) nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass ein Abstand zwischen 
dem zweiten Display (12) und dem dritten Display 
(13) variabel ist.

6.  Anzeigeeinrichtung (4) nach Anspruch 4 oder 
5, dadurch gekennzeichnet, dass eine Steuerung 
(10) zur derartigen Ansteuerung des dritten Displays 
(13) vorgesehen ist, dass mittels des dritten Displays 
(13) ein Bedienelement (151, 152) oder eine Informa-
tion (101, 110, 120), insbesondere eine Warnmel-
dung darstellbar ist.

7.  Anzeigeeinrichtung (4) nach einem der An-
sprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die 
Anzeigeeinrichtung (4) als Anzeigeeinrichtung zur 
Darstellung von Informationen einer Navigationsein-
richtung eines Kraftfahrzeuges ausgebildet ist, wobei 
mittels des ersten Displays (11) ein Kartenausschnitt 
(100) darstellbar ist.

8.  Anzeigeeinrichtung (4) nach Anspruch 7, da-
durch gekennzeichnet, dass mittels des zweiten Dis-
plays (12) die aktuelle Position des Kraftfahrzeuges 
derart darstellbar ist, dass sie bei bestimmungsge-
mäßer Betrachtung der Anzeigevorrichtung den Be-
reich eines auf dem ersten Display (11) dargestellten 
Kartenausschnitts (100) verdeckt, der der aktuellen 
Position des Kraftfahrzeuges in dem Kartenaus-

schnitt entspricht.

9.  Anzeigeeinrichtung (4) nach Anspruch 7 oder 
8, dadurch gekennzeichnet, dass mittels des zweiten 
Displays (12) eine Richtungsangabe (101) darstell-
bar ist.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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